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Von „Super-Airdrop-Jägern“ bis hin zu
böswilligen Schauspielern

Der mit Spannung erwartete Token-Airdrop von Arbitrum
erschütterte den Krypto-Raum, als die On-Chain-Aktivität
der beliebten Layer-2-Lösung auf ein nie dagewesenes

Niveau stieg. Mit der Einführung des ARB-Tokens
verwandelte sich Arbitrum schließlich in ein DAO. In der
Zwischenzeit haben die Jäger dieses Geldregens eine
beeindruckende Menge an ARB-Token eingesammelt.

Allein in der ersten Stunde wurden über 42 Millionen ARB-
Token beansprucht. Neue Daten fanden zwei „Super-

Airdrop-Jäger“, die 1,4 Millionen ARB im Wert von rund
1,92 Millionen US-Dollar und 933.375 ARB im Wert von

1,28 Millionen US-Dollar erhielten. Zusammen haben die
beiden „Jäger“ über 1.496 Adressen rund 3,3 Millionen US-

Dollar erworben. Laut Blockchain-Analyse &amp;hellip;
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Laut Blockchain-Analyse Firma Lookonchain, das Konto,
das 1,4 Millionen ARB erhalten hat, fügte den gesamten
Betrag der dezentralen Börse hinzu Uniswap Liquidität
bereitzustellen.
Der Wahnsinn hinter dem Airdrop hat den Weg für
schlechte Akteure im Weltraum geebnet, um die Token
zu holen.
Gründer und CEO der Wachstumsplattform Hashscan
NFT, Alexander Tkachenko, enthüllt dass ein Hacker
über 500.000 US-Dollar verdient hat, indem er den ARB-
Airdrop mit kompromittierten Vanity-Adressen
beanspruchte.
Interessanterweise wurden alle diese Adressen mit
Profanity erstellt, einem Tool zur Aktivierung
sogenannter „Vanity-Adressen“, bei denen es sich um
benutzerdefinierte Krypto-Geldbörsen mit
identifizierbaren Namen oder Nummern darin handelt.
Im vergangenen Jahr stellten Mitwirkende von 1inch fest,
dass der von Profanity zum Generieren der Adressen
verwendete Prozess anfällig für Angriffe ist, und hielten
dies für unsicher.
In einem weiteren Fall entdeckte die Krypto-Intelligence-
Plattform Arkham in Erwartung des Airdrops eine
Brieftasche von mehr als 2.400 mutmaßlich
kompromittierten Brieftaschen. Es wurde festgestellt,
dass der Hacker einige Stunden vor dem Airdrop kleine

https://twitter.com/lookonchain/status/1639165562663358466
https://twitter.com/jackqack/status/1638933532763381765


Mengen an ETH geschickt hatte, um für Benzin zu
bezahlen, um ARB zu beanspruchen.
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